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Pflanze, Tier und Ding
Von Hermann Hilfbrunner

Aus op. XVIII: „Symphonie der Ewigkeit"

I

V^as grünt und wächst und uns erhält,

Ist heute meine liebste elt :

Was blüht und Frucht bringt, immerfort

Im Wechsel stirbt und wird und dorrt.

\A/as aufgeht, wenn die Sonne steigt

Und leicht sich ihr entgegenneigt,

Was einem Frühlingstag entspriesst,

Vor Nebelzeit und Nacht sich schliesst

Was mit mir geht, sich weltbewegt,

Jahrring um Jahrring um sich legt,

Rechtzeitig lebt, am rechten Ort
Zuletzt vergeht, verdirbt, verdorrt.

II

Nicht das allein, nein auch das Tier

In seiner scheuen, wilden Art:
Auch seiner Welt gehör ich — ihr,

Die mir mich selber offenbart.

Was leise lebt in Weid und Wald,

Auf Berg und Baum, an Sumpf und See,

Das bin auch ich, bald Keiler, bald

Wildtaube, Urhahn, rasches Reh.

Die ihr in Brut und Brunst euch mehrt

Und vorbewusst das Rechte tut

Und sterbt, wie euch die Zeit es lehrt :

Euch liebe ich mit meinem Blut.

III

Doch alles auch, das leblos scheint,

Nicht will noch weint, nicht muss noch meint,

Lebt tief in mir und liebt mein Sinn

Und ruht mit ihm und fliesst dahin.

Ihr, das Bestehen von Anfang an

Verschweigt das Wie, verwehrt das Wann.
Kreist ihr als Stern, ruht ihr als Stein :

Ihr schliesst in euern Ring mich ein.

Ihr seid der V/eltenweg, die Bahn;

Ich höre sausen euch und nah'n

Als Stein und Stern, als Schnee und Eis

Vom Pol her aus dem Himmelskreis.
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Von 14 s r m â n si 14 i I t lz r u n ri E r

>^U5 op. XVÜIi „Hymptionis ctsr ^vviglcsit"

I

v/sz grünt uncl wsclizt uncl unz srlislt,

Izt lisuts msins lislzzts V/slt:
^/sz lzlülit uncl ^ruclit lzringt, immsrlort

Im ^/sclizsl ztirlzt uncl wircl uncl clorrt.

V/sz sulgslit, wsnn clis ^onns ztsigt

Dncl Isiclit zicli ilir sntgsgsnnsigt,

V/ss sinsm l'rülilingztsg sntzpriszzt,

Vor l^Islzslzisit uncl I^Isclit zicl, zcliliszzt

V/sz mit mir gslit, zicli wsltlzswsgt,

4sl>rring um 4sl>rring um zicli legt,

l?scl>t^sitig lel>t, sm rsclitsn Ort
/ulst^t vsrgslit, vsrclirlit, vsrclorrt.

II

l^Iiclit clsz sllsin, nein sucli clsz lisr
!r> zsinsr zclisusn, wilclsn ^rti
^ucli zsinsr Welt gsliör icli — ilir,

Dis mir micl> zsllisr ollsnlzsrt.

^Vsz lsizs lslzt in Wsicl uncl ^/slcl,
>^ul 6srg uncl ösum, sn ^umpl uncl ^ss,

Dsz l>In sucli icli, loslcl Ksilsr, lzslcl

V/ilcltsulzs, Drlislin, rssclisz l?sl>.

Dis ilir in 6rut uncl 6runzt sucli mslirt

Dncl vorloswuzzt clsz lîsclits tut

Dncl ztsrlzt, wis sucli clis /sit S5 Islirt:

^ucli lislzs icli mit msinsm ölut.

Ill

Docli sllez sucli, clsz Islzloz zclisint,

l^iclit will nocli wsint, niclit muzz nocli msint,

l.sl>t tisl in mir uncl lielzt msin ^inn

Dncl rulit mit ilim uncl lliszzt clsliin.

Ilir, clsz ösztslisn von ^nlsnz sn

Vsrzcliwsigt clsz V/is, vsrwslirt clsz Wsnn.
I^rsizt ilir slz Htsrn, rulit ilir slz ^tein:

Ilir zcliliszzt in susrn lîing micl> sin.

Ilir zsicl clsr V/sltsnwsg, clis öslin z

Icli liörs zsuzsn sucli uncl nsli'n

^Iz ^tsin uncl ^tsrn, slz Hclmss uncl ^iz

Vom l^ol lisr suz clsm l-limmslzlcrsiz.
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